
30 Jahre KFD Gruppe Gauerbach 
 

 
Das Führungsteam der KFD Gruppe Gauerbach: v.l. Elisabeth Welz, Ruth Pölking, Brigitte Gerndt, Iris 

Sardinheiro, Renate Gels. Ein großes Lob gebührt diesen Damen, die eine ansprechende 
Jubiläumsfeier vorbereitet hatten. 

 
30 Jahre – ist das ein Grund zu feiern? Aber natürlich, denn wenn man bedenkt, 
dass der Wohnpark Gauerbach erst 40 Jahre besteht, gebührt dieses Ereignis schon 
einer großen Aufmerksamkeit. Das Führungsteam der KFD hatte alle Mitglieder, 
Präses Pastor Martin Trimpe, Kaplan Joachim Kieslich, den Vorstand der Laxtener 
KFD und auch den 1. Vorsitzenden des Förderkreises Josef Knese zu einer 
besonderen Feier eingeladen. Eine Maiandacht, gestaltet von Diakon Ulrich 
Lehmann und Maria Lehmann und den Führungsdamen gab der Feier den 
gebührenden Rahmen. Renate Gels ließ die vergangenen Jahre einmal Revue 
passieren: das Geistliche, wie Kreative und auch das Unterhaltsame, nichts sei zu 
kurz gekommen. Besonders wurde noch einmal Hildegard Klaas erwähnt, die zu den 
Gründungsmitgliedern zählt. Allen Mitarbeiterinnen wurde für ihre Mithilfe mit einer 
Rose gedankt.  
Thekla Röper vom Laxtener Vorstand bedankte sich besonders bei dem jungen 
Führungsteam, die durch ihre Mitarbeit auch in Laxten volle Anerkennung verdienten. 
Auch der 1. Vorsitzende des Förderkreises fand Dankesworte, würden doch die 
Frauen der KFD die Arbeit des Förderkreises in vielfältiger Weise unterstützen. 
Auf die vergangenen 30 Jahre, aber auch auf die zukünftigen stießen alle Gäste mit 
einem Gläschen Sekt an.  
Mit vielen Anekdoten aus den vergangenen Jahren nahm die Jubiläumsfeier beim 
abschließenden Grillfest sein Ende. 



1. Blütenfest auf der Kinderobstbaumwiese Gauerbach  
 

Aus Anlass des Millenniums pflanzte der Förderkreis Wohnpark 
Gauerbach e.V. entlang der Verbindungsstraße L60-B214 eine 
Obstbaumwiese an: Kinder, die zu diesem Zeitpunkt im Gauerbach 
geboren wurden, übernahmen mit ihren Familien für jeweils einen Baum 
eine Patenschaft. Für alle sichtbar wurde jeder Baum mit einer Tafel 
versehen, auf dem der Pate vermerkt war. Durch Witterungseinflüsse, 
aber auch durch Wandalismus waren viele Tafeln unansehnlich 
geworden oder gar nicht mehr vorhanden. Aus diesem Anlass ließ der 
Förderkreis eine neue große Tafel errichten, auf dem ein Plan mit allen 
Bäumen und deren Paten vermerkt sind.  
 
 
 
 
Stolz präsentierten 
die Kinder Helene 
Vedder den Standort 
ihres Baumes. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aber auch dieser 
Vater war beeindruckt, 
wie schnell doch die  
Kinder sich auf der Tafel 
wiederfanden. 
 
 
 
 
 
 
 



Das Aufstellen dieses Schildes wurde im Rahmen eines 
Obstbaumblütenfestes gefeiert. Bedingt durch das warme Wetter in den 
letzten 2 Wochen waren die meisten Bäume leider schon ausgeblüht. 
Aber das tat der guten Laune (auch nicht das an diesem Tage schlechte 
Wetter) keinen Abbruch. Viele Gäste, darunter der Ortsbürgermeister 
Gerd Hoffschröer mit Frau Brüggmann und Klaus Goldschmidt vom 
Ortsrat Laxten sowie Frau Kessler von der evangelischen 
Johannesgemeinde, konnte der 1. Vorsitzende Josef Knese begrüßen. 
In seinem Grußwort würdigte der Ortsbürgermeister das Ehrenamt, 
durch das gerade im Wohnpark Gauerbach viel geleistet würde, um das 
nachbarschaftliche Miteinander zu fördern und zu erhalten. Frau Kessler 
zitierte den Psalmvers Hiob 5,25, in dem es heißt: Du siehst, wie deine 
Kinderschar sich mehrt so zahlreich wie die Halme auf der Wiese. Die 
Halme könne man in diesem Fall mit den Obstbäumen vergleichen.  
Alle Kinder wurden anschließend aufgefordert, das große Schild von 
seiner Hülle zu befreien, was unter großem Applaus der Gäste geschah. 
Stolz präsentierten sie auf diesem Lageplan „ihren“ Baum. Großes Lob 
zollten alle Anwesenden der Gestaltung des gelungenen Schildes. 
Mit Kaffee und Kuchen und natürlich auch etlichen Spielen für die Kinder 
ging es zum gemütlichen Beisammen über. 
 

 
 
Sabrina Groth hatte an diesem Nachmittag reichlich zu tun, denn die 
Kinder standen Schlange, um sich von ihr schminken zu lassen. Die 
Eltern bedienten sich derweil an der Kuchentheke. 



Die einfachsten Spiele wie Eierlaufen, Sackhüpfen und auch Seilziehen 
begeisterten Kinder wie Erwachsene.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hildegard Knese glaubte doch allen Ernstes, sich mit den Kindern 
messen zu können: Pech! Leider verloren! 



 
Parallel zu diesem Fest wurde noch eine 
gemütliche Sitzgruppe auf der 
Obstbaumwiese eingeweiht, die der 
Förderkreis in der Woche zuvor 
aufgebaut hatte. Sie soll alle 
Patenfamilien zum häufigen Verweilen 
einladen und die Obstbaumwiese mit 
Leben füllen. Zudem lädt sie sicherlich 
auch andere Spaziergänger und 
Radfahrer zu einer kleinen Ruhepause 
ein. 

 
Neu am Jägerplatz: „Fussfit“ – Fusspflegepraxis 

 

 
 

Herzlichst gratulierte Hildegard Knese Frau Silke Giesker zur Eröffnung 
ihrer Fusspflegepraxis am Jägerplatz 4. Nachdem Frau Giesker 7 Jahre 
ihre Praxis in privaten Räumen am Birkenhain geführt hat, entschloss sie 
sich zum Umzug an den Jägerplatz. Eine umfangreiche Behandlung 
bietet sie ihrer Kundschaft an wie die Behandlung von diabetischen 
Füssen, Fussberatung und –pflege, dazu Wellness Massagen wie eine 
Fussreflexzonenmassage, Rücken-, Kopf- und Happy-Mind-
Armmassage. Haben Sie Probleme mit ihren Füssen? Frau Giesker ist 
gerne bereit, Sie zu beraten. 
 

Der Förderkreis Wohnpark Gauerbach wünscht Frau Giesker viel Erfolg in ihren 
neuen Geschäftsräumen.  

  



Bosseln: ein winterliches Vergnügen 
 

Wer kennt sie nicht, die vielen Gruppen mit ihrem Bollerwagen, die 
jährlich ab Januar über Wirtschaftswege und nicht zu sehr befahrene 
Straßen ziehen. Ein lustiges Volk, das da versucht, die Bosselscheiben 
weit genug auf der Straße zu werfen. Auch der Vorstand des 
Förderkreises misst sich jedes Jahr in dieser Sportart. Doch der Spaß an 
der Sache hat natürlich Vorrang und so ist es letztlich egal, wer gewinnt. 
Nur die Entscheidung, wer den jährlichen Bosselkönig, bzw. der 
Bosselkönigin stellt, ist nicht ganz unerheblich, müssen diese Personen 
doch die nächste Bosseltour organisieren. 
 

 
 
Na, ob Bernd Kramers Bosselscheibe wohl auf der Straße bleibt?! Wie 
viele Bosselscheiben die Bediensteten der Straßenmeisterei im Sommer 
aus den vielen Gräben links und rechts der Straßen sammeln, ist mit 
Sicherheit interessant, denn so manch eine Scheibe überwintert nach 
vergeblichem Suchen im Wasser oder Morast.  



Doppelkopfturnier im Bürgerzentrum 
 

Wie immer gut vorbereitet hatten Gerd Otten und Heinz Feldmann vom 
Vorstand des Förderkreises dieses Turnier. Besonders erfreut zeigten 
sie sich über die Teilnahme von 7 Frauen, bei einer Gesamtzahl von 24 
Personen sicherlich erwähnenswert. Die ersten drei Gewinner waren wie 
folgt: 
 

1. Preis :  Hans Dreishing   68 Punkte 
2. Preis :  Ludwig Burs   44 Punkte 
3. Preis :  Horst-Dieter Kühn   41 Punkt 
 

 
Heinz Feldmann zeigte sich erfreut über den Gauerbacher Ludwig Burs, 
der den 2. Platz belegte. Gerd Otten überreichte ihm einen Präsentkorb.  
 
 
Fahrradspenden für unser Kinderheim bei Bielawa: Im September 
besuchen wir wieder unser Kinderheim in Polen. Beim letzten Besuch 
hatten wir einige Fahrräder mitgenommen, die mit großer Freude 
angenommen wurden. Gerne würden wir in diesem Jahr noch einmal die 
Kinder und Jugendlichen damit überraschen. Wer also noch ein 
verkehrstüchtiges  Fahrrad zu verschenken hat, melde sich beim 
Förderkreis. Herzlichen Dank!!!  



Ein Appell an die Vernunft…….  
 
Liebe Gauerbacher/Innen 
 
Mit diesem Aufruf bitte ich ganz herzlich, aber ebenso dringend, um Mithilfe zur Lösung 
eines altbekannten Problems: 
 
Wie in der Vergangenheit schon so oft festgestellt, werden immer häufiger öffentliche Beete, 
Anlagen und Grünstreifen als Hundeklo missbraucht. 
 
Es ist schon ganz schön dreist, mit welcher Selbstverständlichkeit einige  Hundebesitzer ihre 
lieben Vierbeiner in diese Anlagen koten lassen. – Ganz besonders ekelig und auch  
gesundheitsgefährdend   für unsere Kleinkinder ist es allerdings, wenn sogar Hundehaufen 
auf den Spielplätzen oder in deren unmittelbarer Nähe zu finden sind. 
 
Immer und immer wieder hört man besorgte Eltern darüber zu Recht schimpfen und klagen, 
dass  Schuhe und Kleidung ihrer Kinder mit Hundekot verschmutzt sind.- Auch Jogger und 
Walker kennen dieses ekelige Problem zur Genüge. 
 
Es ist durch nichts zu entschuldigen, dass manche H undeführer hier so 
verantwortungslos  agieren.  
 
Ganz besonders negativ fällt hier der Grünstreifen neben dem Radweg Brookstraße, das 
Wäldchen im Gauerbach und die Anlage um den Dieksee auf. 
 
Nicht nur als Spielplatzpatin, sondern auch als besorgte Bürgerin bitte ich , zeigen Sie 
Zivilcourage und sprechen beherzt und energisch die Hundeführer an, die hier ein 
Fehlverhalten zeigen. Die Halter der Hunde sind verpflichtet , die Hinterlassenschaften ihrer 
vierbeinigen Lieblinge ordnungsgemäß zu entsorgen. –Die wissen das auch genau und 
brauchten nur eine entsprechende Plastiktüte mitnehmen. Zugeknotet dürfen diese Beutel in 
jedem öffentlichen Abfallkorb entsorgt werden. Das Ordnungsamt der Stadt Lingen ist für 
jeden konkreten Hinweis  über Fehlverhalten dankbar und verhängt hier empfindliche 
Geldbußen. 
 
Es passt einfach nicht zusammen, das die eigenen Häuser, Gärten und Autos blitze blank 
und voller Stolz präsentiert werden, und gleichzeitig das Hundchen überall seinen Haufen 
hinmachen darf. 
 
Einige wenige Hundehalter handhaben diese Entsorgun g bereits vorbildlich , wie man 
von den Reholand-Mitarbeitern, die diese Behälter regelmäßig leeren, erfährt. Leider hält 
sich die Mehrzahl jedoch nicht  daran, wie die vielen Hundert Hundehaufen am Wegesrand 
beweisen. 
 
In einer zivilisierten Welt sollte der respektvolle Umgang miteinander eigentlich eine 
Selbstverständlichkeit sein! 
 
Unser schöner Ortsteil könnte also durch Ihre Mithilfe sauberer und damit noch attraktiver 
werden. 
 
Im Namen der hier wohnenden und spielenden Kinder bedanke ich mich bei Ihnen und 
wünsche uns allen ein angenehmes und fröhliches Miteinander. 
 
Conny Spielmanns 
-Spielplatzpatin- 

 
 



Auftakt zum Gauerbachfest: Fußballturnier am Dieksee 
 

Den Auftakt zum Gauerbachfest machte auch in diesem Jahr das traditionelle 
Fußballturnier. Kinder-, Senioren-, Altherrenspiele und natürlich als unterhaltsame 
Einlage das Spiel der Giganten: Mitglieder des Ortsrates Laxten gegen 
Vorstandsmitglieder des Förderkreises. Traurig stimmt es die Vorstandsmitglieder 
des Förderkreises, dass die Teilnehmer- und auch die Besucherzahlen des Turniers 
am Dieksee stark rückläufig sind. Die Wahl des Platzes war ausdrücklich ein Wunsch 
der Spieler aus den einzelnen Straßen, da die Beschaffenheit des Spielfeldes hier 
sehr viel besser ist als am „Bolzplatz“. Duschen und Toilettenanlagen sind vor Ort. 
Das man dem Förderkreis hiermit sehr entgegenkam, steht außer Frage. Fließend 
Wasser, Strom, ein Pavillon – all diese Dinge erleichtern die Durchführung des 
Turniers erheblich. Nach vielen Rücksprachen mit Einwohnern des Wohnparks wird 
das Turnier – wenn überhaupt – allerdings im nächsten Jahr wieder an alter Stelle, 
sprich „Bolzplatz“ stattfinden.  
 

Hier nun die Ergebnisse im Einzelnen: 
 

Schülerspiele: Es spielten gemischte Gruppen in der Altersklasse 8 – 
11 Jahre, wobei ein Spiel 5 : 1, das 2. Spiel 9 : O ausging.  
Die teilnehmenden Kinder hatten sehr viel Spaß, erhielten sie doch aus 
der Hand vom Organisator Alfons Book alle eine Medaille. 
 

 
Noch lachen sie, die Vorstandskollegen des Förderkreises: ist ja auch noch vor 
dem Spiel gegen den Ortsrat Laxten, das sie leider mit 2:1 verloren. 



Seniorenspiele :  1. Platz:  Gauerbach 2 
2. Platz: Vennwiske 
3. Platz: Reiherhorst/Am Waldessaum 
4. Platz: Gauerbach 4 – 2. Bauabschnitt 

 

Alte Herren:  Gemischte Mannschaften 

    Weiß – Bunt 4 : 3, wobei Werner Schmidt 
sich als 3facher Torschütze feiern lassen konnte. 

 
 

Trotz Zelte, Sonnensegel und –schirme, viel Sitzgelegenheit fanden nur wenige 
Gauerbacher den Weg zum Dieksee. 

 

Eine Woche später: Seniorennachmittag  
 

Gerne finden sich die Senioren des Gauerbachs im Bürgerzentrum zu einem 
gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen ein. Nach der Begrüßung durch 

den 1. Vorsitzenden Josef Knese fanden natürlich auch die Grußworte unseres 
Ortsbürgermeisters Gerd Hoffschröer, den Kirchenvertretern der Johannesgemeinde 

Frau Pastorin Evert und der St. Josefs-Gemeinde Pastor Martin Trimpe großes 
Gehör bei den Gästen. Walburga Schlarmann und Frau Pastorin Evert trugen durch 

interessante Vorträge über ihren Fußmarsch auf dem Jakobsweg bei.  
Die musikalische Unterhaltung erfolgte in diesem Jahr durch eine 
Mundharmonikagruppe Edelweiß.  



Samstagabend: Tanz für alle  im Festzelt  
Nach einem überwältigen Tanzabend im 
Jubiläumsjahr waren die 
Vorstandsmitglieder des Förderkreises 
gespannt darauf, wie der diesjährige Abend 
verläuft. Auf vielfältigem Wunsch hatten sie 
sich entschlossen, das Gauerbachfest auch 
in diesem Jahr wieder im Festzelt zu feiern. 
Und sie wurden nicht enttäuscht!! Josef 
Knese bedankte sich bei den Gästen für ihr 
zahlreiches Erscheinen, denn dadurch wird 
die viele Arbeit der Vorstandskollegen an 
diesem Wochenende mehr als gewürdigt.  
Für gute Partystimmung sorgte auch in 
diesem Jahr wieder die Band „Die 
Gauerbacher“ – Thomas Budden und Co. 
Ebenso trugen die Gauerbacher Tenöre Kurt 
Niendorf und Rolf Erbe und die junge 
Rappergruppe RAP POUR TUA zur 
allgemeinen Unterhaltung bei. 

Für alle Gäste, die bis 21.Uhr im 
Festzelt waren, gab es ein Freilos.  
Zu gewinnen gab es drei große 
Präsentkörbe.  
Hier die Gewinner: Gabriele Meincke 
       Werner Pölking 
       Birgit Voss 
 

Sonntag: Familientag  
 
Wecken durch die „Lustigen Musikanten“ aus Brögbern, Freibier, 
Flohmarkt, Kaffee und Kuchen von den Frauen der KFD, Fotos mit der 
„Maus“ gleich zum Mitnehmen, ein Karussell, ein Zauberer, Kegeln, und, 
und, und eben etwas für die ganze Familie. Die SG-Gauerbach hatte 
Mitmachen für alle, speziell allen Großmüttern und Babuschkas 
gewidmet. Auf dem Freigelände galt es einen sportlichen Parkcour zu 
bewältigen. Gleichzeitig nahmen die eifrigen Kinder an einer Verlosung 
teil. Viele kleine und große Gewinne gingen an die Kleinen. Außerdem 
hat die SG-Gauerbach sich einer humanitären Aktion angeschlossen: so 
gab es einen Informationsstand des NKR (Initiative Leben spenden 
Deutschland), an dem auch T-Shirts zu Gunsten dieser Organisation 
verkauft wurden.  
 
 
 

Bandleader Thomas Budden  
stiftete noch einen 
Weltmeisterschaftsball, der an 
Maria Hemken ging. 
Mit ihr freuten sich Iris 
Sardinheiro und Josef Knese 



 
Jung und Alt tanzten nach dem Lied: Das war Babuschka. 

 
Auf der Kegelbahn herrschte wie immer gute Stimmung. Attraktive 
Preise wie 2 Präsentkörbe, große Blumen und etliche wertvolle 
Gutscheine galt es zu gewinnen. In diesem Jahr mussten gleich vier 
Herren zum Stechen antreten. Alle hatten 24 Holz geworfen. Hier nun 
die Gewinner:  
 
  Damen:   1. Platz Rita Kramer 
     2. Platz Heike Teschke 
     3. Platz Karin Abramczyk 
     4. Platz  Petra Heinen 
     5. Platz Heidi Berling 
 
  Herren:  1. Platz  Andree´ Krümpelmann 
     2. Platz Jürgen Heinen 
     3. Platz Antonius Bülte 
     4. Platz Josef Lühn 
     5. Platz Josef Knese 



Maibaum aufstellen am Bürgerzentrum 
 

Nachdem im letzten Jahr der Maibaum im Rahmen eines großen 
Frühstücks für alle Gauerbacher aufgestellt wurde, war der Rahmen in 
diesem Jahr ein wenig kleiner: die Vorstandsmitglieder des 
Förderkreises mit ihren Familien banden den Maikranz, der dann bunt 
geschmückt am Vereinsbaum platziert wurde. Aber Sie liebe 
Gauerbacher, können sich schon jetzt freuen, denn im kommenden Jahr 
findet diese Aktion wieder für alle statt und dann natürlich auch wieder 
mit Frühstück. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jeder hatte seine Aufgabe. Das Schmücken überließ man den Damen. 
Die Herren sorgten dann dafür, dass der Baum weithin sichtbar war. 



Narzissen im Gauerbach :  

 
Für die meisten Anwohner und Besucher unseres Wohnparks ein 
erfreulicher Anblick. Und doch gibt es noch wieder Personen – und nicht 
nur Kinder – die meinen, man darf sich auf diesen Flächen selbst 
bedienen und seinen eigenen Strauß pflücken. Wissen Sie eigentlich, 
dass diese Sorte keine Schnittblume ist und somit im kommenden Jahr 
dann nicht wieder blüht??!! Auch einfach mal eben mit dem Fahrrad oder 
anderen diversen Fahrzeugen durch die Anlagen, dass muss nicht sein!! 
 
 
 
 
 
Hier am Rüskenweg gut zu sehen: 
von der Blütenpracht ist nicht mehr 
viel vorhanden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leider haben auch Bedienstete der Fa. Reholand Grünflächen, auf 
denen sich Narzissen befanden, frühzeitig gemäht – wohl aus 
Unwissenheit, aber trotzdem schade. Hoffen wir doch, dass das Grün 
der Blumen vielleicht doch schon weit genug abgestorben war und wir 
uns im kommenden Frühjahr wieder über eine Blumenpracht freuen 
können. 



Sommerfest im Kindergarten St. Ludger 
 

Unter dem Motto „Herzlich willkommen in der Villa Kunterbunt“. hatten 
die Kindergartenleiterin Frau Maria Kölker mit ihren Kolleginnen alle 
Eltern mit ihren Kindern, Oma, Opa, Tante, Onkel – kurzum, alle die 
Interesse hatten, eingeladen zu einem gemütlichen Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen und natürlich vielen Aktivitäten. Großer 
Anziehungspunkt war der Auftritt eines Zauberers, der die Kinder mit 
vielfältigen Kunststücken in seinen Bann zog.  

 
 
 
 
 
 
 
Am Eingang vom Kindergarten lud 
„Pippi Langstrumpf“ die Gäste zu 
einem kurzweiligen Nachmittag ein. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei herrlichstem 
Sonnenschein genau das richtige Spiel: Wasser auf einer Plane, 
einwenig Schmierseife und schon ging es ab. 
 



Termine: 
16. Juli + 6. August 14.00 Uhr  Ferienpassaktion 
 
23. August  9.00 Uhr   Einschulung 
 
2. September 13.00 Uhr   Seniorenausflug 
 
 
Unsere Jubilare: 
 
Frau Hermine Raue , wohnhaft Am Wachtelring 8, feierte am 15. März d. 
J. ihren 80. Geburtstag. Wilma Meinke und Gerd Otten überbrachten die 
Glückwünsche des Förderkreises. 
 
Die ersten Bewohner des Wohnparks Gauerbach Hermann und Christa 
Kaiser , wohnhaft Am Wildwechsel 14, feierten am 10. April d. J. das 
Fest der Goldenen Hochzeit. Rita Kramer und Josef Knese gratulierten 
recht herzlich.  
 
Ebenfalls das Fest der Goldenen Hochzeit feierten Georg und Erika 
Reimann, wohnhaft Am Wildwechsel 18. Christel Zscheck und Rita 
Kramer überbrachten die Glückwünsche des Förderkreises.  
 


